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Zwei neue Farbformen von Heterosminthurus insignis 
(Reuter, 1876) und Unterscheidungsmerkmale zu Heterosminthurus 

novemlineatus (Tullberg, 1871) (Insecta, Collembola, Symphypleona) 

Two JlCW ca lour fa n ns of Hc lcrosminthurus insign is (Reute r , 1816) 

and diffcrcnccs La HClerosmin th urus novcm linca tus (Tull berg, 1871) 

(I nsecta , Collcmbola, Sy mphyp leolla) 

Ein leitung 

C ERHA RD BRE TF E L D 

M it 1 Abbildung 

Bei der Untersuch ung verschied ener Helerosmillt1wnls-Artc n aus Museen u nd eigenen 
Aufsa mm lungen habe ich festgeste ll t, da6 H. insigllis nich t 11m in der gelben Form vor
kommt. sondern da6 diese Art zwei weitere Fttrbformen bilden kann, eine gefleckte und eine 
blaue. Diese werden h ier beschrieben, da sie b isher un bekannt waren bzw. verkannt worden 
sind . Die blaue Form g leicht H. lIovem lill etllllS var. pilosicauda (Reuter, 1876); desha lb ist es 
notwendig, d alj a uch di e Un terscheid ungsmerkmale dieser Ar ten da rgeste ll t werden. 

Lei!) gabcn aus dcn Museen und K ommenta re zu den Fundorten habe ich bekommen \'on \\1 . 
Dunger. Staatliches M u sellln ilh' Nnturlwnde G Ö\'lItz (Si\'TNG ) . sowie von A . .I-\ 1brecl1t lind L. Hul 
d en . Z oo logiselles Museum I-Iel si nk i (Zl\HI). J. - r-.1. Belseh, ßrunoy. l)at mir die Wi ese gezei g t. auf 
der sich d ie g efled{te Form fand ; W . \\feiner, Kralwu , stellte mit· Materln! nus Ihre l' Samml ung Zlll' 
Verfügu ng. Allen dan lH! ich auch Iln dieser Stelle f(jr die Unterstü tzung mein eI' Untel·su chungen . 

Besch re ibung der Farbformell 

Heterosmilllllllws illsignis (Heute!", 1876) f. priJlcipa lis 

Kopf und Kö rpe r schen hellgelb b is dotterge lb aus . Ande re Pig men tierung trit t regcl
mäOig, aufje r in de n Augen , n u r in d en An te nne ng liedern III und IV a u f, d ie d ista l zu
nehmend rotviolett oder b la u violett gefärbt sind. Weiteres b raungra ues Pig ment kann an 
der Kopfrücksei te neben u nd un terhalb des Halses li nd braungc1bes bei Männchen um die 
Ansa tzste l1c d cr Fttrca vorkommen. Die Bascn d er Trichobo thrie n sind 11m selten e in wcn ig 
b raun gefä rbt 

Angaben über die Verbre itung dieser I-I au plfo l'm kä men einer Da rstellung d er Cesamt
verbreitung diese r Ar t g leich; das wa r h ier ni cht beabs ichtigt. 



Heterosl1Iillt1wrtls illSigujs (Rcuter, 1876) f. lIlacttlatus 11. f. 

Die fr isch gefangenen Tiere waren lebhaft gelb, ockerfarben und braun gefleckt und 
getönt. Nach lä ngerem Aufenthalt in Alkohol hat sich das Pigment verändert zu rotbraun, 
braunviolett, grau und schwarzgrau und ist folgendermaJjen verteilt: Die Männchen zeigen 
meist braunes Pigment in eincm breite n, intensiv gefä rbten, unregelmäJjig begrenzten Hori
zon talband, das hinten über dem grouen Abdomen geschlossen ist und unterhalb der An
tennen den Kopf um greift. Bei den Weibchen ist das grolje Abdomen ± gleichmiiljig getönt, 
Muskclansatzstellen und Herzstri ch bleiben meist unpigmentiert, die Flanken oberhalb der 
Furca sind unregc lmüljig geflcckt. Der I<opf ist hinter den Augen und an der Rückseite ge
fleckt und unterhalb der Antennen intensiv aber diffus pigmentiert. Pigment fehlt meist 
zwischen und neben den Augen. Bei be iden Geschlechtern besitzt Abdomen V dorsal einen 
Ouerstreifen und late ral pigmentierte Basen der Trichobothrien; Abdomen VI zeigt ei ne 
Pigmentllmrahmung des Afters. Die Basen der Trichobothrien ABC sind nicht bei allcll 
Tieren deutli ch pigmcntiert. Die Antenncn schen braun rot bis dunkelviolett aus und die 
Beine schwachviolett; die Furca bleibt meist unpigmentiert. Ventral ist nur vo r der Furca 
eh"as Pigment vorhanden. Bei kleinen J ungtieren ist das Pigment in kleinen, unregel
mäJjigen Flecken verteilt. Das Weibchen aus den Pieniny·Bergen (s. u.) hatte hinten am 
Groljen Abdomen dorsal und late ralockerbraune Flecken und auljerdem ein wenig bläu
liches Pigment ventral an der Kopfrückseite und vor der Furcil, wie die nachfolgend be
schriebene Form. 

Fu nd orte 

Fran!n'cich 
I) Essone : SE' Par is, Brunoy. F Ofet d c Sennrl; sumpfige. abel' bcgellbnrc Wnldw lcse mit l-:urzcr 
Vegetation a us ./ llIlells und G rJsern , obc"e 0,5 cm des Bodens abgelroClmet, dn r untel' feucht: 
Streifnetz, mehrere 100 Ex., nd. und juv. versdlledener Stndlen, 2;. 8. 1982, leg. Brel(eld (Pr. 882-035 
coll. B r eUcld) . Bellang: 28 Lcpldocyrtlls 51).," Sminthlll"lj.~ IIlgtomaclllatus. I <1' BOllrlcticlla virl
(lcsCClls, 8 Hetcrosmlllt.1turIlS bHillcal.lIs. Weitere Individuen des Fanges in coll. Betsch, Brunoy. 

Palen 
2) Kral;;6w : Picnlny-Berge, Cisowiec- Zamezyslw ; Sumpf. S-Exposition, !i30 m; I 9 , 29. 8. 1975, 
leg . Welnel' (Pr. 170, 75 coU. Weiner). 

Hetel"osmill11wrtls insign is (Reuter, 1876) f. cyal1ells n. f . 

Nach längerem Aufenthalt in Alkohol erscheint das Pigment in verschiedener Intensität 
von hellblau, über blaugrau und blau violett bis schwarzblau . Schwache Pigmentierung fjndet 
sich als diffuse F5rbung an den Seitcn des GroJjen Abdomens und an der Rückseite des 
Kopfes oder a ls allgemeiner, blaugrauer Anflug. In tensive Pigmentierung ist ± gleichmäljig 
über das ganze Tier ausgebre itet, am intensivsten hinten am Groljen Abdomen, an der Kopf
rückse ite, an Ha ls, Antcnncn und den Basen der Trichobothricn . Bei sehr dunklen Tieren 
ist auch die Unterseite pigmentiert. Der Kopf kann zwischen den Augen und weiter zum 
Munde helle Stellen behalten. Beine und Furca sind nicht so dunkel wie di e Antennen. 
Norma le gelbe Tiere kommen zusammen mit den pigmentierten vor. 

Die Tiere aus dem Forct de Sen art (s. u.) kombinieren einc helle blaugraue Farbe mit 
de n Flecken über der Furcabasis, wie sie bei der oben beschriebenen f. 11laculatus ausgebildet 
sind. 

Fundorte 

Bundcsrepubli k Deutschland 
I) Schleswlg-H olsleln: Kiel, flussce; fe u chte, nnmoorlgc Wiese an der W-Seile; Slreifnelz, I C) 
(neben gelben Ex.), V1 Il. 1971, leg. Brctfeld (Pr. 371-172 coll. Bretreld). 

DDR 
2) Cottbus : Oberlflusitz. NSG Zelßholzer Moor bei Hoycrswerda; RhY1lc/zospora -. SphaYTlum-, 
Feuch Ule iden-. Trod::cnheiden- und Mofinin-Blrl(en- KleferngeseUscha[te n ; ß 00, 23 <1'Q und juv. 
(davon wenige gelbe Ex .) (P r. IID07 SMNG) . 
:1} CoUbus : NSG Große und Kleine Jeseritzen bei Weißwasserj Sphagl!um- , Polylr lclwm - , Erio
pllonon-Gesellschaften mit AIl(lromc(la, Kleine Jeseritzen auch mit 1\101inia-Vacclllium-Kie(ern-
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wald, heute z.'l'. I3ra unkOhlenabbaugebiet; 5 06 ,17 <;9 und juv. (davon wen ig e gelbe Ex.) (Pr. 
11!l0!! und 11!10!l SMNG) . 

4) Cottbus; Nied er lall sItz . NSG Wanninch enel' Mool' bei Ludwu; Gagelstrall ch-Feuchtheide , Erio
phOrll111- und lI1olln!a- Bestiindc: 35 ÖO, ca . 150 99 und j uv. (davon auch gelbe Ex.) (PI'. 11!111 
SMNG) . 

5) Cottbus : Niederluusitz. NSG Bergenei' MOor (oder au ch ßergen-WcIßacl,cr Moor) bei Luckau: 
Spllagll11ln -, EriopllOnon-i'I1olinin- GcsCllschaften, Feucht - und Troclwnheldc, Vacclrlium- Kielern 
wald; 11 00,45 99 lind juv. (keine gelbe n Ex.) (Pr. 1I!}1:! SMNG) . 
!;) Dresden: N' Baulzcn. FND Commerauer .lesor bei Kö nlgsw nrtlla; Vermool'un gsgescllschaft mit 
Splwgnum;:1 öd , \!J 9 '.( lind juv. (I, elne gelbe n Ex.) (Pr. 11 !1]O SMNG). 

Alle Funde in tier DDR leg. Hiebsch 1!l72; s ie sind Jallresergebnlsse von Botlenfallenser ien des 
Instituts für LandsclHlftsrorsellllllg und Naturschutz der .i\lwdemie tier Lmldwlrlschaftswisscn
s clwflen der DDR, Bereich Dresden . 

Finnl<ind 

7) POlljois -KarJa la : Kb. K ontiolal,s, Puso: I Ö. 7 99 (ke ine gelben Ex.), 1:1. 7. 18!111 . 

11) Mil,l,eli : Sa, .loutseno; 2 00 (neben gelben Ex .). VI. 1!l02. 

!l) l\'1ikkeH: Sn, Ristilna; 59 9 und juv. (neben gelben Ex.), VI I. 1902. 

10) Oulu : Ok, Sotlmmo; 1 a (neben gelben Ex.), V1 1. 1!l()2. 

11) Oulu: ObS, Hailuoto; 3 60 (neben gelben Ex.), VIII. 1902. 

12) Vaasa: Oa. Va11sa; 1 0 (und 1 gelbes Q ). VI U. 1902. 

13) Lappi: LkW, KittlW; 1 0, 1 9, 1 jll v . (keine gelbe n Ex.). 1903. 

Alle Funde in Finnland leg. W. M. Axe!son. Zi\H-1 (zu r nntu i'rüumlichen Gliedei'ung Finnlands !; . 

Heil{inhelmo & Rliatikainen 1961). 

Fi'an!~!'eich 

1-\) Esson e : SE' Pnl'i s, Bl'unoy, FOI't:t el e Senart; Straßengraben und Uiel' ei nes WeiherS; Sti'eif
netz, 1 a, 3 99 ,4 Juv. (I,e ine gelben Ex.), 27. 11. 1982. leg. Bretfeld (pr. 862 - 02!l li nd 0.1 1 col!. Bret
fe ld). 

österreich 
15) Burgenland: Neusiedler See, S' Podel'sdol'f; saftige vegetation an einem Bach; Streifnetz, I 9 
(I{eine gelben Ex.), 16. !l. 1971 , leg . ßl'ctreld (PI'. 971-063 colt. Brctfeld). 

16) Tirol: AI'!bel'gpnll; Hand einer moorigen Senl{e, 1800 m; Sli'eifnetz, 1 O. I!I QQ (neben ge lben 
Ex.), ß. 9. 1974. leg . Bre tfeld (Pr. 97>\-016 coll. ßretfeld). 

Sowjelun ion 
17) Leningi'ad: Poll,my (·'Uusil{il'l{!w. Kil'l{kojärvi"): Ex. (neben ge lben Ex.). VI. 1902, leg. 
W. M. Axelson . ZMH. 

18) Leningt'ad: 'l'svetot::>noje ("Wiipul'l. Hiittijärvi ") ; I 9 (!leben gelben Ex.), VI. 1902, leg. W. M . 
Axelson , 2MB. 

Taxonomische Bedeutung der Farbformen 

Wiihrend über die ökologische und zoogeographische Bedeutung der beschriebenen Formen 
noch nichts ausgesagt werden kann, ist es durchaus möglich und notwendig, s ie in ihrer 
taxonomischen Bedeutung zu bewerten. Die f. maculalLis ist eine Neuentdeclwng. die bis auf 
eine Ausnahme auf die Population im Forct de Senart beschränkt ist. Die f. cyaneus lag 
schon in den Sammlungen vor, wurde aber offenbar nicht wahrgenommen, s ie wird in der 
Literatur (LINNAN IEMI 1912, STACH 1956) nicht erwähnl 1, oder sie wurde für Hetero
smilllllllrus novemlineallls val'. pilosicallda gehalten, wie es mit den, allerdings noch nicht 
publizierten, Funden aus der DDR passiert ist. 

Es gilt a lso auch bei diesen Arten , was sich allgemcin bei zunehmender Kenntnis de r 
Symphypleona herausstellt, dalj die Pigmentierung als ArtmerkmaJ immer wieder neu 
beurte ilt werden mulj. Ich erwähne Ilm die Smillt/Wl'lIs-Arten (ELLIS 1916), die Zwillings
a rten Helerosmillllllll'lIS bilil1eatlls und H. cIaviger (BRETFELD 1986) sowie die unbearbei 
teten Artgruppen um SmilltIltIdulIS al/fellS und DicyrtomillQ minuta. Es ist selbstverständlich. 
dalj Verbl'eitungsangaben unzuverlässig sind, wenn sie sich nur unkritisch auf dic Pigmen
tiemng verlassen . Im Falle der H. irzs i{:jllis f. cyallells l1lulj also damit gerechnet werden, dalj 

1 Leider llabe Ich zu s ptit bemerkt, (\~lfJ eine blaue Vel'nil'bun g allS den Pyreneen belwnnt ist: 
P. CASSAGNAU, Hev. Ecol. Biol. Sol t (lflG4): -151 -500 . 
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sie in publizierten Verbre itungsangaben als H. l10vemlinealus val'. pilosicallda enthalten ist. 
Die Unterscheidung von H. illsigllis lind H. llovemlilleallis an Hand der Pigmentierung 
(GISIN 1960. PALISSA 1964) reicht jetzt nicht mehr aus. 

Als taxonomische Kategorie habe ich die infrasubspezifische der .. Form ~ gewählt. die nach 
den Intern. Regeln f. d. Zool. Nomenklatur (KRAUS 1970 und 1973) synonym mit w Varietät N 

ist. mir aber sprachlich a ls der neutralste Ausdruck erscheint. Eine höhere kategoriale Ein
s tufung der beschriebenen T,-Ixa ist bishe r nicht zu rechtfertigen. Als Gründe ne nne ich: Die 
Chaetotaxie diesel' Formen ist identisch; f. cyallellS li:ommt neben f. prillcipalis vor; die Ver
breitung der be iden neuen Formen ist noch unzureichend bekannt; beide Pigmentie rungen 
können in Einzelfällen an einem Individuum kombiniert auflreten. 

Unterscheidul1gsmöglichkeiten zwischen Helerosmilltllll1'lls illsigllis und H. llovemlillealus 

Die Auffassung. daij H. illsignis lind H. lIovemlil1ealliS zwei Arten darstellen (z. B. REU
TER 1876. STACH 1956). gründet sich auf die fehlende bzw. in Streifen vorhandene Pigmen
tierung. die langen bzw. kurzen Kopfborsten der Männchen und die kürzeren bzw. längeren 
:Appendices anales. AuJje rdem sind feine Unterschiede im Balzverhalten der Männchen fest 
gestellt worden (BR ETFELD 1970) . Jedodl wurden beide Arten auch als Varietäten oder 
Unterarten a ufgefa Jjt (z. ß. SCHÖTT 1893. BÖRNER 1901. BECKER 1905; vcrgL STACH 1956. 
S. 193 und 198, SALMON 1964. S. 619). Die Gründe für diese Ansicht waren: die ähnliche 
Körperform. die ä hnlich groJjen inneren Dentesbol'sten und das ähnliche Vorkommen in 
sumpfigen Biotopen. 

Ich bin der Ansicht. daij wir H. illSigllis lind H. llovcllIl i1lealus als zwei verschiedene mor
phologische und biolog ische AI·ten behandeln müssen. die jedoch grofje phänotypische Alm
lichkeit besitzen. Ob diese Ahnlichkeit als nahe phylogenet ische Verwandtschaft oder als 
Konvergenz zu deuten ist. kan n ich noch nicht entscheiden. 

Ich will im Folgenden die alten morphologischen Unterscheidungsmöglichkeiten kommen
tieren und we itere Merkmale angebe n. die Ähnlichkeit und Ve rschiedenheit der Plüinotypen 
demonstrieren und die für die Determination der Arten benutzt werden können. 

1. Unterschiede der Pigmentierung 

Wenn Reste der neun Pigmentstreifen zu erkennen sind. so ist nach heutiger Kenntnis 
eine Zuordnung zu H. llove1ll1inealus s iche r. Die blauc H. 1l0Vemlillealus val'. pilosicauda 
(REUTER, 1876) ist gegenüber der f. cyal1eus charakterisiert durch eine a llgemeine licht
blaue Färbung. die dmch v iele helle Punkte in der Pigment icrung hervorgerufen wird . 
Tiefblau sind nur die Antennen und die Seitcn des Groijen Abdomens. dessen Unterseite 
sehr hell ist. Lichtblau sehen auch Beine und Furca aus. Demgegenüber sind die dunklen 
Exemplare der f. cyalletts ganz schwarzblau gefärbt. einschlieJjlich der Unterseite. Von 
H. llovem1illealus val'. piJosicauda standen mir 2 c3 0 und 3 <;( 9 zur Verfügung (UdSSR; 
Karel ische ASSR: Kellovaar.a. 23. 7. 1894. leg. E. Stenroos, ZMH; s. UNNANIEMI 1912. S. 308). 

2. Unterschiede in der Chaetotaxie 

Femur 

Bei fl. il1Sigllis stehen am Femur I in der Mitte der Vorderseite zwei Borsten horizontal 
nebeneinander. bei H. lIovemlincatus ist nur die äuJjere vorhanden (Abb. 1 Cl, b bzw. f, g); 
Ausnahmen sind selten. Bei juvenilen H. insigllis fehlen beide Borsten in den Stadien 1 bis 3. 
ersdlcinen a lso erst im 4. Stadium VOll Männchcn und Weibchen . Am Femul' I und II sind 
aufjerdem die drei di stalen Borsten dcr Vorderse ite versch ieden angeordnet: bei H. insignis 
stehen sie in einer Reihe, bei H. llovcmlitlealliS bi lden sie einen nach dista l offenen Winkel 
(Abb. 1 a. b. c bzw. f. g. h). Die Femura !II beider Arten unterscheiden s ich nicht. die distalcn 
Borsten stehen etwa in einer Reihe. Juve nilc H. insignis zeigen schon im 1. Stadium die 
gerade Rei he diescr Borsten; von H. lIovemIiHcalus konnte n noch keine Juvenilen unte r
such t werden. Gröfjenunterschiede der Borsten werden im Abschnitt 3 e behandclt. 
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Abb . 1. Chac tota:dc d ei' Femu ra und die Appendlccs ana les. lI et.erosmllll /t unis IIl:<dgllis: <1 , b Fe
m ur 1, c Femur H , d Appc ndlccs anales; FlelerQsmhl/.hlu' ,Lli IIO/Jcllllillcatu.~ : C. g Femur I , h Femur 
H, i Femur ur, c Appcndlccs anales - Maßstab Je [il l' n-c lind (-I, Maßstab 1 filr cl und c. D ie 
Femura s ind von l\1tinnchcn lind cinhcillich von vorn d argestellt, Iin l~s Is t a u ßen, oben ist proxi
mal. Die verbindungslinien der Borslcnbascn sind wlllltilrllchc !-m fsllnlcn, elle den Vergl eich CI'

leichtern soUen; 0 "'" BOl'ste d e r Vordct"seitc, • = Bors te del- HilcJ{scltc, x = fe hl ende Borste der 
Vorderseite, v Im Kreis _ Ovn!organ. 

GroJjcs Abdomen 
Bei adulten Tieren beträgt die Anzahl der dorsa le n Rückenborste Il hinter den Tl'ichobothrien 
AB bei H. insigllis ctwa 29-36, bei H. nouemlillealus ctwa 45. s ic ist also deutlich vcrschi c~ 
den. Juvenile wurden noch nicht verglichen. Unterschiede in dcr Dicke der Borsten wcrden 
im Abschnitt 3 c behandelt. 

Das kürzlich beschriebe ne Mcrkmal der Flankenborsten erlaubt keine Untcrscheidung. wei l 
die Borstenformel für beide Arten 5/+ lautet (BRETFELD 1986). 

3. Unters c hi ede in der GröJjc v on Anten ncn. Dcntc s und einigen 
Borst en 

In dcr Regel werdc n adu lte H. llouemlincalus gröijer und besitzen grö6erc Körperte ile al s 
adulte H. illsigllis. Ebcnso sind die Borsten von H. lIoucmlillealus meist dicke r a ls von 
H. insignis. (Zur Mcssung warcn dic Tiere in MA IJ, MASSOUD 1976. präparicrt wordcn.) 
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Antennen- und Kopflünge 

Antennenlänge 

<50 : H. i llsign is 
H. 1I0ucll1lillcalus 

9 Q : H. illsigllis 
H. zlOuemlillcallls 

710- 880 !1 111, x = 780 !,II11, n = 26 
980-1100 1.1111, x = 10201,1111. n = 12 
700-1100 gm, x = 850 ~tm, n = 24 
990-1230 ~lIn, X = 1100 Itl11, n = 14 

Die Männchen zeigen also einen deutl ichen Unterschied mit einer Grenze bei etwa 900 ~Im; 
die Weibchen zeigen eine breite Überlappung. 

Kopflänge 

0<5 ; H. illsigllis 300-350 I,tm, x = 32511111, n = 13 
H. llouemlilleal/ls 340- 365 ~tm, X = 350 11m. n = 6 

9<;( : H. insigllis 420-560 ~t m. X = 470 )tm. n = 11 
H.lloue1lllillcatlls 520-580 !tm, x = 550 ~1 I11 , n = 6 

Hier sind Oberlappungen vorhanden, die keine sichere Unterscheidung erlauben. 

An tennen-/ Kopflünge 

<50 : H. illsigllis 
H. nouemlilleallls 

99 : H. insigzzis 
H. l10vcllllincalllS 

2,1-2.6, x = 2.5 
2.7-3,2, x = 2.9 
1,6-2,0, x = 1,8 
1,9-2,1. x = 2,0 

Für die Artuntersche idullg erg ibt sich hieraus kein neues Merkmal, weil sich wahrscheinlich 
nur d ie Unte rschiede der Antennc nlä ngen der Männchen auf diese Proportionen übertragen. 

Kopfborsten der Männchen 

Die Borsten auf der Kopfvorderseite neben den Augen bilden das sicherste Unterschei
dungsmerkmal der adulten Männchen; sie haben auch mich d ie neuen Formen erkennen 
lassen: H. insignis besitzt 2 + 2 (bis 3 + 3) lange Borsten, dagegen H. l10uemlilleallls nur 
ku rze (s. a. STACH 1956. Tafel XXI V. XXV, und FJELLBERG 1980 ; hiervon we ichen die Texte 
bei STACH 1956, S. 200, GISIN 1960, S. 282, und PALTSSA 1964, S. 265. ab, in de nen nur 
1 Paar odcr 2 verlängerte Borsten erwähnt werdcn). 

Dorsale Borsten des GroJjen Abdomens 
Während bei H. il1Sigllis alle Rückenborsten fast gleich dünn erscheinen, sind bei H. IlOUClll

lillcallls neben den allgemein kräftigeren Rückenborstcn deutl ich dünncre vorhanden: ctwa 
4 + 4 dün ne Borsten stehen hinten auf dem GroJjen Abdomen, und auf jeder Seite g ibt es 
eine laterale, etwa horizontale Zeile dünner Borsten in Höhe der Trichobothrien AB, also an 
der Untcrgrenze der geschlossenen Rückcnbeborstung. Diese Unterschicde sind sogar noch 
an den Borstenbasen erkennbar. wenn die Borsten selber schon ausgefallen sind: H. il1signis 
hat ziemlich gleichgroJje Borstenbasen, H. l1ove1l11inealus groJjc und kleinc. Diese Merkmale 
gelten bishcr nur für Adulte. 

Appendices anales 
Mit den Appendices anales ist eine sichere Unterscheidung der Weibchcn möglich . Von 

hinten sehen sie bei H. illsignis langgestreckt. schwertförmig aus und sind nur in der distalen 
I-Iälfte verschmälcrt (Abb. 1 d). bei H. llouemlilleatus jedoch schmal, pfriemenförmig, al so 
von der Basis an gle ichmüJjig verschmülert (Abb. 1 e). Von der Seite erscheinen sie bei 
H. i nsigllis gerade oder besitzen eine gleichmäljige, leichte Krümmung. bei H. llovellllillcalus 
sind sie schon im proximalen Drittel stark gekrümmt und anschlieJjend ziemlich gerade. 
was auch bei der Betrachtung von hinten sichtbar sein kann. Damit ist die Beschreibung von 
ÄGREN (1903) bestätigt. während sich STACH (1956) nicht so klar ausdrückt. Einen Unter
schied in de n Proport ionen Appendices ana lesjMucl'o (AGREN 1903. S. 166. 167; STACH 
1956. S. 181 ; GISIN 1960, S. 282) kann ich nicht bestätigen. Bei mcinen Messungen streut 
dieser Wert bei bei den Arten von 0,4 bis 0,6 (n = 10 bis 16). Die Skepsis LINNANIEM Is 
(1912, S. 305) bestand zu Recht. 
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FCl11urborstcn 

Am Femur I besitzt H. illsignis zwei deutlich d ickere Borsten neben den iibrigen feinen: 
auf der Vorde rse ite ist es die distale·innerc, auf der Rückse ite die mittlere·i nnere (Abb. 1 b). 
Auch am Femur II und IrI ist die d istal·inne rc Borste d icker als d ie a nderen. Bei H. lloue11l· 
/iuealus erscheinen a lle d istalen Borsten gleich d ick (Abb. 1 g). Bei den juven ilen H. il'lsignis 
sind im 1. Stad ium noch alle Borsten g leich. Vom 2. Stad ium an sind diese Borsten verd ickt; 
a llerdings ist d ieser Unterschied schwierig zu erkennen. 

Dc ntesliinge 

a c5 : H. i115igllis 
H. lIouemJi" eallls 

Q 9 ; H . i nsigllis 
H . l1ouem1il'lcal us 

260-300 ~Im , X = 280 fun, n = 16 
300-360 ~lIn, X = 330 11m, n = 10 
300-400 ].I Ill, x = 350 I,un, n = 13 
410- 550 ],Ull, x = 460 pm, n = 10 

Auch be i den Dcntes übertr ifft H. llouemli llealllS die Ma6e von H. illSigliis. Die Männdlcn 
zeigen nur eine ge r inge Oberlappung mit einer Grenze bei ehva 300 ~tm; die Weibchen lassen 
sich in meinen Stichproben deutl ich trennen m it einer Gre nze um ctwa 400 ,Im. 

Lä nge der inneren Dentesbors ten 

Gemessen habe ich die 4. Borste von prox imal. 

<3 a: H. h lsigllis 
H. nouemJilleatlls 

9 9 : H. insigllis 
H . 1I0Uel1llillealus 

70-110 ~tm, X = 93 111ll, n = 16 
81 - 150 IW1, x = 120 ]un, n = 10 
90- 160 I lnl, x = 130 ].011, n = 13 

170- 250 ~lm, X = 200 ~lm, n = 10 

Hier zeigen also die Männchen eine groJje Übe rlappung, während die Weibchen deutlich zu 
trennen sind mit einer Grenze bei etwa 165 ~lm. 

Die Länge dieser 4. Borste habe ich mit anderen Maf;ell ve rglichen. Die Proportionen zeig· 
ten aber bei den Länge n von Dens, Appendices anales und Mucro eine so breite Übcrlap· 
pung der beide n Arten , dalj hier a uf Zahlenangaben verzichtet wird. Alle in im Vergleich 
4. Borste/Lä nge der Inncnkante von Klaue I ergab sich bei de n Männchen nur e ine geringe 

Obcrlappung 

00 : H. insignis 
H. llouemlilleallls 

2,8-4,0, x = 3.4. n = 11 
4,0-5,0, x = 4.4. n = 7 

Bei den Weibchen ze igte sich eine breite ÜberJappung dieser Proportio n um 4,3. 

Mucrolä nge 

00 : H. il1Sigl1is 
H. Ilouc1111ineaLIIs 

Q 9 : H. il1siglli5 
H. nouemlitleallis 

80-100 ]lm, X = 90 ~m, n = 16 
93-125 Ilm, 51: = 110 !.lm, n = 10 

100-1 70 l.lIll, x = 130 ]tm, n = 13 
140-210 ~lm, X = 175 ]tm, n = 10 

Die breitcn Überlappungen crl" ubcn also bei der Mucrolänge keine sichere Unterscheidung 
der beiden Arten. 

Aus diesem Abschni tt erg ibt sich, datj die untersuchten Merkma le zu r Unterscheidung de r 
adulten Tiere etwa in folgender Reihenfolgc angewandt werden können: Pigmentierung -
Kopfborste n der Männchen, Appendices ana les der Weibchen - Borsten der Femura I und IJ 
und des Rückens - bei Männchen die Antennenlänge, bei Weibchen die Länge der Den tes 
und deren Inncnborstcn. Die juveni len Tiere können immer noch 11m' an Hand der Pigmen· 
lierung, und damit unzureichend, getrennt werden. 
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Zusammenfassung 

Von HetewsmilltllltnlS illsigllis we rdcn zwei nClle Farbformen beschrieben: H. illsigllis 
f . maculatus, die hauptsächlich in einer grofien Population a uf einer sumpfigen Wald wiese 
südöstlich von Paris gefunden Worden ist. und H. illsignis f. cyallcus, die der val'. pilosicauda 
von H. l10uemlillcaltls ähnelt und neben der gelben Hauptform auftritt. We nn die Pigmen t· 
strei fen von H. l10uemIillcalus nicht zu erkennen s ind, dann können zur Unterscheidung der 
bei den Arten herangezogen werden: bei Adulten allgemein die Chaetotaxie der Femura I 
und II und des Rückens, bei Männchcn d ie Kopfbol'slen und die Antennenlängc, bei Weibchen 
dic Appcndiccs a nales und die Längc der Oentes und deren Innenborsten. Juvenile können 
weitcrhin nur an der Pigmentierung unterschieden werden. 

Summary 

T hcrc are two new colou1" fonns in HelerOs11lillllllll"lls illsigllis: H. illsigllis f. maclIlalus, 
a Im'ge population of which was found on a marshy meadow in a forest SE of Pa ri s, and 
H. illsignis f. cyanells, which accompanied the yellow main form and resembled H. l1oucm· 
lineatus val'. pilosicallda. If OIlC could not recogni ze thc pig mcnt stripes of H. nouclllIilleatus, 
the two species could be distinguished in adults generall y by the chaetotaxy of femur I 
a nd II and cf the back of thc body ; in males by the head·se tac and the length of tbe an~ 
tcnnae; in fcmales by thc appcndices ana lcs and the length of thc dentes and of theil' inner 
setac. Juvenilcs could J.S yet on ly be distinguishcd by pigmenta tion. 
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